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7In H
aselau (von H

aselstrauch und A
u =

Bach, Fluss)
steht eine zu Beginn des 1

3
. Jahrhunderts errichtete

gotische Backsteinkirche, die H
eilige D

reikönigs-
kirche. Ihr 4

6
 m

 hoher, hölzerner K
irchturm

 birgt
einen K

unstschatz: die „Zuckerhutsglocke“ aus dem
Jahre 1

2
5
0
, die älteste G

locke des K
reises Pinne-

berg. Ebenfalls sehensw
ert ist der A

ltar im
 Innern

der einschiffigen K
irche, ein bedeutendes W

erk des
N

orddeutschen Barocks, geschaffen im
 Jahre 1

6
4
1

von dem
 H

am
burger K

unsttischler C
hristian Precht. 

H
inw

eis: In H
aselau gibt es auch die historische Sam

m
lung H

aselau, die
Sie besichtigen können. K

ontakt: H
err G

ünther, Tel. 0
4

1
2

9
-4

6
8

 

A
uf der Straß

e w
eiter, nach dem

 A
bzw

eig nach H
aseldorf ein klei-

nes Stück Richtung H
eist, links in den Burggraben einbiegen.
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8N
ach w

enigen M
etern stöß

t m
an auf einen Rund-

w
eg, der um

 den Burggraben einer ehem
aligen,

m
ittelalterlichen W

asserburg führt, die im
 Laufe der

Jahrhunderte im
 Besitz verschiedener A

delsfam
ilien

w
ar. D

iese Burg w
urde verm

utlich im
 1

5
. Jahrhun-

dert aufgegeben. M
itte des 1

6
. Jahrhunderts ließ

W
ulf von A

hlefeldt erneut einen befestigten G
utshof

erbauen, dessen Ü
berreste heute noch zu sehen

sind. Bis ins 1
9
. Jahrhundert stand das H

errenhaus
auf der von breiten H

ausgräben um
gegebenen

H
auptburg. A

uf der von schm
aleren G

räben um
ge-

benen Vorburg errichtete m
an W

irtschaftsgebäude. 

Zurück zur Straß
e, dort rechts und dann links Richtung H

aseldorf.
N

ach der A
bzw

eigung links nach H
etlingen w

eiter auf der Straß
e

verbleiben, die in einem
 Bogen zurück zum

 Elbm
arschenhaus führt. 
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Von der Brücke w
ieder zurück und links Richtung H

aselau.
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Integrierte Station Unterelbe im
 Elbm

arschenhaus
H

auptstraß
e 2

6
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5
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5
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w
w

w
.elbm

arschenhaus.de, info@
elbm

arschenhaus.de, 
G

eöffnet täglich 1
0
 - 1

6
 U

hr
Spendenkonto 2

7
0
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0
0
 bei der Raiba Elbm

arsch, BLZ 2
2
1
6
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A
nfahrt: Ü

ber die B 4
3
1
 W

edel - U
etersen, in H

olm
 der

A
usschilderung folgen, über H

etlingen nach H
aseldorf.
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ie RRadtour hhat iihren AA
usgangspunkt aam

 EElbm
arschen

-
haus uund fführt aam

 aalten DD
eich eentlang zzum

 NN
atur-

schutzgebiet HH
aseldorfer BBinnenelbe, vvorbei aan ÜÜ

berres-
ten eeines eehem

aligen DD
orfes uund aan SSüß

w
asserw

atten
zum

 PPinnausperrw
erk, vvon ddort zzu eeiner hhistorischen

D
rehbrücke uund sschließ

lich nnach HH
aselau mm

it sseiner
sehensw

erten KK
irche uund aalten BBurganlage.

Länge dder TTour: 11
9
 kkm

 
DD

auer: 22
 SStd.

Vom
 D

eich aus haben Sie zu beiden Seiten einen
guten Blick auf das groß

e N
aturschutzgebiet „H

a-
seldorfer Binnenelbe m

it Elbvorland", das sich von
W

edel bis zur Pinnaum
ündung erstreckt. D

er in den
1
9
7
0
er Jahren gebaute A

uß
endeich, der die ehe-

m
alige Insel Pastorenberg an das Festland an-

schloss, unterbrach die H
aseldorfer Binnenelbe, den
früheren Flusslauf der
Elbe. Er w

urde z.T. zuge-
schüttet und so entstand
binnendeichs ein
Stillgew

ässer m
it Schilf,

W
eiden und Feucht-

w
iesen. H

ier kann m
an

m
it etw

as G
lück und

G
eduld G

raugänse
(Foto), K

orm
orane,

G
raureiher und Seeadler

beobachten. 

Jenseits der H
aseldorfer Binnenelbe können Sie die

zusam
m

engew
achsenen Elbinseln D

rom
m

el, A
u-

berg und Bishorster Sand erkennen. U
m

 die Inseln
erstreckt sich ein auß

ergew
öhnlicher und heute sel-

ten gew
ordener Lebensraum

: D
as Süß

w
asserw

att.
Zum

 Teil m
it Röhricht bew

achsen, zum
 Teil offen da-

liegend, lagern sich in diesen durch schw
ache Strö-

N
ach etw

a 2
,5

 km
 führt links ein von Eschen ge-

säum
ter schm

aler W
eg ins Vorland. A

m
 Ende des

W
eges gelangt m

an zur W
arft Bishorst, deren N

am
e

an ein ehem
als hier gelegenes D

orf erinnert. Bis-
horst w

ar seit dem
 Jahre 1

1
4

1
 urkundlich belegt

und hatte ein eigenes K
irchspiel. Bei einer Sturm

flut
im

 Jahre 1
7

4
5

 w
urde jedoch der D

eich w
eggerissen

und der O
rt zerstört. D

er W
eg nach Bishorst darf

nur auß
erhalb der Brutzeit betreten w

erden. 

A
uf dem

 D
eich zurück führt der D

eichw
eg w

eiter direkt zum
Pinnausperrw

erk.
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4D
ie Entscheidung zum

 Bau des Pinnausperrw
erks,

das 1
9

6
9

 in Betrieb genom
m

en w
urde, fiel in der

Folge der verheerenden Sturm
flut von 1

9
6

2
. Es

w
urde neben der alten M

ündung der Pinnau errich-
tet, die m

an m
it einem

 D
eich abdäm

m
te und zum

Yachthafen ausbaute. Bei erhöhten W
asserständen

w
erden die Fluttore geschlossen, um

 die am
 Fluss

liegenden G
em

einden vor Ü
berschw

em
m

ungen zu
schützen. D

as Sperrw
erk ist 5

2
 m

 lang und hat eine
Ö

ffnung für die Schifffahrt von 2
0

 m
 sow

ie jew
eils

zw
ei Seitenöff-

nungen. D
ie

D
rehbrücke

kann im
 Som

-
m

er zu den im
Folgenden ge-
nannten Zeiten
von Fuß

gängern
und Radfahrern
überquert w

er-
den. 

Sperrw
erk für Fuß

gänger und Radfahrer passierbar:
1
. M

ai bis 3
0
. Septem

ber
Sa, So +

Feiertags 9
-1

3
 U

hr und 1
4

-1
8
 U

hr
M

o bis M
i stündlich 8

.4
5
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5
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5
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o stündlich 8
.4
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Fr stündlich 8

.4
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 U
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 Sperrw
erk aus erkennen Sie elbabw

ärts die
nördlich des Bishorster Sandes gelegene Insel
Pagensand. Pagen ist der niederdeutsche A

usdruck
für Pferde (ausgesprochen also nicht: Pagen w

ie in
H

otelpagen). Schon im
 1

5
. Jahrhundert w

urden
junge Pferde vom

 Festland zur Som
m

erw
eide auf

die 5
2
0
 H

ektar groß
e Insel gebracht. Im

 Jahr 1
9
9

7
w

urde die Insel unter N
aturschutz gestellt, denn es

gibt hier seltene, besonders spezialisierte Tier- und
Pflanzenarten, w

ie z.B. die W
asserschm

iele, eine
G

rasart, die w
eltw

eit nur in den Flussm
ündungen

der D
eutschen Bucht vorkom

m
t. Bei Elbvertiefungen

w
urden einige Flächen m

it Sand und Schlick aufge-
schüttet, auf denen zahlreiche V

ögel brüten w
ie z.B.

der Säbelschnäbler. Seit 1
9
9
8

 ist die Insel unbe-
w

ohnt. Besuchern ist es aber erlaubt, sie - auf den
W

egen - zu betreten. 
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Vom
 Sperrw

erk auf dem
 D

eich zurück und dann links in den
K

reuzdeich einbiegen, danach links in den A
udeich, am

Leuchtturm
 und dem

 Schöpfw
erk vorbei bis zur K

levendeicher C
haussee,

dort links.

D
re
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6Eine w
eitere, aus einer anderen Zeit stam

m
ende

D
rehbrücke, die die H

aseldorfer M
arsch m

it der
Seesterm

üher M
arsch verbindet, kann hier im

 O
rts-

teil K
levendeich bew

undert w
erden. Sie w

urde be-
reits im

 Jahre
1
8
8

7
 erbaut und

ist som
it die äl-

teste D
rehbrücke

Schlesw
ig-H

ol-
steins. H

eute
steht sie als K

ul-
turdenkm

al un-
ter D

enkm
al-

schutz.

D
o

rf B
ish

o
rst

3
D

ie Route beginnt am
 Elbm

arschenhaus in H
aseldorf, dort die

H
auptstraß

e Richtung M
arkplatz und am

 Platz rechts in die D
eich-

reihe, die nach Scholenfleth führt. In Scholenfleth links in die H
afen-

straß
e. Von der H

afenstraß
e auf den D

eich, dort rechts. 

m
ung geprägten Bereichen m

it jeder Flut feine
Schw

ebstoffe ab. So ist dieser w
ichtige Lebensraum

von V
ögeln, Fischen und M

yriaden von K
leinlebe-

w
esen so etw

as w
ie das natürliche K

lärw
erk der

Elbe.
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